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freute ſich , und preiſete Gott in einem ſchönen

Lobgeſang dafür , daß er die Verheißung er⸗

fülle , die er Abraham und ſeinen Nachkom⸗

mengegeben hatte , und ſie erkannte in ihrem

demüthigen Herzen , wie groß die Gnade ſey ,

die Gott ihr erzeige . „ Gott hat die Niedrig⸗

keit ſeiner Magd angeſehen , ſagte ſie . ⸗Siehe
von nun an werden mich ſelig preiſen alle

Kindes Kinder / denn er hat große Dinge an

mir gethan , der da mächtig iſt / und deſſen

Namen heilig iſt . “
Arme Jungfrau ,es kommt noch eine
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in welcher dich Niemand wird ſelig

preiſen .

Maria blieb drei Monate lang bei ih⸗

rer Freundin . Nachgehends wurde Eliſabeth
mit einem Sohn erfreut , unnſie gaben ihm

den Namen Johannes . Joannes wuchs ,

und ward ſtark im Geiſt , und als er erwach⸗

ſen war , verbarg er ſich vor den Menſchen ,

und lebte in der Wüſte , in einſamen Gegen⸗
den . Aber ſein Vater Zacharias weiſſagte
von ihm , daß er ein Proͤyhet werden , und

daß er vor dem Herrn hergehen und ihm
den Weg bereiten werde .
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Die Geburt Jeſu .
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Aber in welchem Palaſt oder Kirchlein
wird der Sohn Mariä

19— werden ?



46⁴⁴ Die Geburt Jeſu .

Wer wird ihm von Cedernholz die Wiege
verfertigen und mit goldenem Blumwerk
ſchmücken ?

Der römiſche Kaiſer Auguſtus ließ einen

Befehl ausgehen , daß alle Einwohner des

Landes follten geſchäzt , das heißt : gezählt
und aufgeſchrieben werden . Jeder mußte
ſich in dem Ort ſeiner Heimath und Her⸗
kunft ſtellen , daß er daſelbſt aufgeſchrieben
würde . Demnach begah ſich auch Joſeph
mit Maria , ſeinem vertrauten Weibe , aus

Nazareth , ihrem Wohnorte , nach Bethlehem
in Juda , weil ſie von dem Geſchlechte Da⸗
vids waren , daß er ſich aufſchreiben ließe .

Es mögen damals viele Leute nach
Bethlehem gekommen ſeyn , und war wenig
Raum in dem Städtlein . Als aber Maria da⸗

ſelbſt war , gebar ſie ihren Sohn und fand kei⸗
nen Raum , wohin ſie ihn hätte legen können ,
als in eine Kripyve . Das war der Palaſt ,
in welchem das Kind geboren ward , welches
ſein Volk ſollte ſelig machen von den Sünden .
Denn Gott ſieht nicht auf das Auswendige .

Es waren in ſelbiger Nacht Hirten auf
dem Felde , bei den Hürden , die huteten ihre
Herden . Zu dieſen trat des Herrn Engel ,
und ſeine Klarheit umleuchtete ſie . Der En⸗
gel ſprach : „ Ich verkündige euch große Freu⸗
de , die allem Volk widerfahren wird . Denn
ſiehe / euch iſt heute der Heiland geboren , wel⸗

cher iſt Chriſtus der Herr in der Stadt Da⸗
vid , und das habt zum Zeichen , ihr werdet

finden das Kind in Windeln gewickelt und

in einer Krippe liegend . “ Ja , es fammelte
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Die Geburt Jeſu . 1⁰

ſich um ſie die Menge der himmliſchen Heer⸗
ſchaaren / die lobten Gott und ſprachen : „ Eh⸗
re ſey Gott in der Hohe , Friede auf Erden ,

und den Menſchen ein Wohlgefallen . “— Es

mögen wohl die nämlichen Hirten geweſen
ſeyn , in deren Eigenthum das Kind geboren
wurde . Die Hirten giengen eilends nach

Bethlehem , und fanden Maria und Joſeph
und das Kind in der Krippe liegend . Da

lobten ſie Gott , und erzählten , was ihnen
von dieſem Kinde war geſagt worden , und

alle , die es hörten , wunderten ſich. Maria

aber behielt alle dieſe Worte , und bewegte
ſie in ihrem Herzen .

Das iſt die heilige Chriſtnacht oder

Weihnacht , in welcher Gott den Kindern ſchö⸗

ne Gaben ſchenkt , daß ſie ſich jährlich ihrer
Rückkehr freuen und das Kindlein lieben ſol⸗

len , das in dieſer Nacht zu Bethlehem gebo⸗
ren war .—Mauches Kind will fragen : ob

dieſes der Verheißene ſey ? Ja es iſt der Ver⸗

heißene , in welchem alle Geſchlechter der Er⸗

de ſollen geſegnet werden .

Der Name des Kindes ward genannt
Jeſus welchen er empfangen hat von den

Engeln , und heißt ſo viel als Seligmgcher ,
weil er von Gott zum Retter und Selig⸗
macher der Menſchen beſtimmt war .
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Darſtellung Jeſu im TDempel .

Es war ein Geſetz in Iſrael , von Mo⸗
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